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Feierliche Uraufführung des
„Emmendinger Narrenmarsches“
Emmendingen. Im Beisein von OB
Stefan Schlatterer, Sparkassen-Vor-
standsvorsitzendemHorstKary,MdB
Peter Weiß, Oberzunftmeister Ger-
hardBürklin, Ehrenoberzunftmeister
Richard Bäuerle, zahlreichen Stadt-
räten sowie Vertretern aller Emmen-
dinger Zünfte wurde an diesemMon-
tag die Fotoausstellung „Impressio-
nen Emmendinger Fasnet“ von Helga
Oswald in der Kundenhalle der Em-
mendinger Sparkasse eröffnet.

Über viele Jahrzehnte hinweg hat die
bekannte Emmendinger Fotografin
das Fasnachtsgeschehen in der Gro-

Im Rahmen der Ausstellungseröffnungmit Fotos von Helga Oswald in der Sparkasse

ßen Kreisstadt fotografiert und doku-
mentiert. Herausgekommen ist ein
detailliertes und facettenreiches Zeit-
dokument der Emmendinger Narre-
tei. Nach dem großen Erfolg im Jahre
2000 undvielenAnfragen aus der Be-
völkerung ist die Ausstellung jetzt
noch einmal bis zum 24. Februar zu
sehen.

Uraufführung: Im Rahmen der
Ausstellungseröffnung feierte der
von Heinrich Braun komponierte
„Emmendinger Narrenmarsch“ Pre-
miere. Unterstützt vom Fanfarenzug
„Hachberger Herolde“, einem „Rat-
haus-Chor“ und den närrischen Gäs-

ten wurde der Marsch von der Em-
mendinger Stadtmusik uraufgeführt
und von Heinrich Braun selbst diri-
giert. Später dirigierte dann OB
Schlatterer höchstpersönlich „seine“
Stadtmusik mit dem neuen Marsch.
„Dieser Marsch ist eine Bereicherung
der Emmendinger Fasnet und hat das
Zeug zum Ohrwurm“, befand Helga
Oswald. Der 73-jährige aus der March
stammendeundseitvielen Jahrenam
Bodensee lebende Dirigent und Kom-
ponist war 36 Jahre lang städtischer
Musikdirektor in Radolfzell und Lei-
ter der dortigen Stadtkapelle. OB
Schlatterer selbst hat bei ihm vor et-

wa 20 Jahren in Obersimonswald
einen Dirigentenkurs belegt.

Nach der Einführung von Spar-
kassen-Regionaldirektorin Barbara
Hagelschuer ließ OB Schlatterer noch
einmal die traditionsreiche Geschich-
te der Emmendinger Fasnet Revue
passieren. Der Narrenmarsch stärke
die Identität der heimischen Narretei,
so der OB. Musikalisch umrahmt von
der Stadtmusik wünschte er eine
„erfolgreiche Fasnachtskampagne
2009“. Mit einem kleinen Imbiss der
Sparkasse ließ man die Ausstellungs-
eröffnung stimmungsvoll ausklin-
gen. Detlef Berger
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Emmendingen. Das neue Kommu-
nal- und Nutzfahrzeugzentrum der
Firma Schmolck GmbH & Co. KG
nahm am 12. Januar 2009 nach
knapp achtmonatiger Bauzeit im
Gewerbegebiet „Über der Elz“
(Denzlinger Straße 44) seinen Be-
trieb auf. Mit zirka sechs Millionen
Euro ist dies die größte Investition
in der 61-jährigen Geschichte der
renommierten Firma.

Hoher Ausbildungsstandard: Am
neuen Standort befindet sich ab so-
fort mit zirka 60 Mitarbeitern die
komplette Nutzfahrzeugsparte der
Firma. Im Vorfeld der Erweiterung
wurden bereits zirka 20 neue Mit-

arbeiter eingestellt sowie die Zahl
der Auszubildenden auf 62 erhöht.
Weitere 20 Arbeitsplätze werden
wohl noch hinzukommen, bestätig-
te Firmenchef Bernhard Schmolck.
Die Emmendinger Firma ist seit vie-
len Jahren für ihren hohen und qua-
lifizierten Ausbildungsstandard in
der ganzen Region bekannt. „Da-
durch können wir höchste Qualität
anbieten“, so Schmolck.

Unternehmensfläche in Emmen-
dingen verdoppelt:Notwendig wur-
de der 105 Meter lange Neubau am
südlichen Stadteingang aus Kapa-
zitätsgründen. „Der Betrieb ist aus
allen Nähten geplatzt“, so
Schmolck. Die Unternehmensfläche

der Firma Schmolck hat sich durch
den Neubau von 25.000 auf 50.000
Quadratmeter verdoppelt. Die Ge-
bäude-Nutzfläche am neuen Stand-
ort beläuft sich auf 3.100 Quadrat-
meter. Obwohl die Entscheidung
zum Neubau bereits 2006 fiel und
die Fertigstellung nun in eine Krise
der Nutzfahrzeugbranche fällt,
blickt Schmolck optimistisch in die
Zukunft. Das Service-Geschäft dürf-
te von der derzeitigen Kaufzurück-
haltung sogar profitieren. Das
Hauptstandbein der Firma ist und
bleibe der qualifizierte Service, be-
tonte Geschäftsführer Jürgen Hen-
ninger. Etwa 95 Prozent der verkauf-
ten Fahrzeuge gehen später über

den firmeneigenen Service. Was
viele sicherlich überrascht, etwa die
Hälfte des Umsatzes der Firma
Schmolck entfiel bisher auf die
Nutzfahrzeugsparte. „Wir stehen
wirtschaftlich auf gesunden Fü-
ßen“, bestätigte Schmolck, der von
„zweistelligen Wachstumsraten“ im
Jahre 2008 sprach.

Das Kompetenzzentrum ist das
erste Leistungszentrum von Merce-
des-Benz in Deutschland, das nach
neuen Herstellervorgaben zertifi-
ziert ist. Mercedes-Schmolck bietet
damit neueste Technologie und
Komplettservice für alle Auf- und
Anbautenvon Lastwagen, Transpor-
tern und Unimogs: Reparaturen,

Bernhard Schmolck (Geschäftsführender Gesellschafter), Jürgen Hennin-
ger (Geschäftsführer), Manfred Hug (Serviceleiter) und Andreas Helde
(Leiter KundendienstNutzfahrzeuge, von links) vor demneuenKommunal-
und Nutzfahrzeugzentrum. Fotos: Detlef Berger

Teningen. Für die Gestaltung des Pausenhofes der Johann-Peter-He-
bel-Schule erhielt die Gemeinde Teningen von der Firma „Betonfertig-
teile Spürgin GmbH & Co. KG“ eine Spende von 5.000 Euro. Die Tenin-
ger Firma hatte auf Weihnachtsgeschenke verzichtet und stattdessen
um eine Geldspende für den guten Zweck gebeten. Am gestrigen
Dienstag überreichte Geschäftsführerin Susanne Spürgin (Zweite von
rechts) den großzügigen Scheck im Teninger Rathaus im Beisein von
Bürgermeister Hermann Jäger und Kämmerin Evelyne Glöckler
(rechts) an Sabine Bonert (Rektorin der Johann-Peter-Hebel-Schule,
links). Die Schule habe laut Sabine Bonert unlängst eine Umfrage un-
ter Eltern, Lehrern und Schülern gestartet um zu klären, wie der künf-
tige Pausenhof im „Lebensraum Schule“ aussehen soll. Dazu wurden
bereits Kleinspielgeräte angeschafft. Nun soll der Verein „Bagage“ der
PH Freiburg die Planung des Pausenhofes übernehmen. Jäger lobte
den „vorbildlichen Bürgersinn“ der Spendengeberin.

Foto: Detlef Berger

Waren vom neuen Narrenmarsch begeistert (von links): Sparkassen-Chef
Horst Kary, Oberzunftmeister Gerhard Bürklin, MdB Peter Weiß und Foto-
grafin Helga Oswald.

OB Stefan Schlatterer (rechts) überreichte seinem einstigen „Lehrer“
Heinrich Braun ein Präsent der Stadt Emmendingen.

Fotos: Detlef Berger
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Wartung, Aufbauten, Karosseriear-
beiten – insgesamt einen Katalog
von etwa 30 verschiedenen Sonder-
aufgaben. Werkstattzeiten sind
montags bis freitags von 7 bis zirka
22 Uhr, samstags von 7 bis zirka 16
Uhr sowie nach Vereinbarung (24-
Stunden-Notdienst).

„SchlankereAbläufe“undkürze-
re Arbeitswege: Vorteile des neuen
Zentrums sind eine größere Flexibi-
lität, „kurze Wege“ sowie eine
schnellere Abwicklung und damit
kürzere Standzeiten für die Fahr-
zeuge der Kunden. Auch besondere
Serviceangebote sind neu, wie zum
Beispiel die Direktannahme der
Fahrzeuge, was bisher nur im PKW-
Bereich üblich war. Auch die Lager-
haltung wurde optimiert: Diverse
Groß- und Außenlager für Teile und
Zubehör wurden zu zwei Lagern
zusammengefasst, eines für Nutz-
fahrzeuge und eines für Pkws. Au-
ßerdem gibt es eine neue Lkw-
Waschanlage. Zum Rangieren der
Lkws steht übrigens eine giganti-
sche Fläche von 1,6 Fußballfeldern
zu Verfügung.

Richtungsweisend in der Bran-
che ist die partnerschaftliche Zu-
sammenarbeit im Verkauf mit der
Mercedes-Benz-Niederlassung in
Freiburg, welche vom Pkw- auf den
Lkw- und Transporter-Bereich aus-
gedehnt werden soll. Der Unimog-
und Kommunaltechnikverkauf er-
folgtweiterhin über zwei eigeneVer-
käufer. Das Vertriebsgebiet reicht
von Achern über Lörrach bis Walds-
hut-Tiengen und den Schwarzwald.

Durch das neue Zentrum in der
Denzlinger Straße 44 gibt es am
alten Standort, Am Elzdamm 2,
wieder mehr Platz für die Pkw-Spar-
te. Im zweiten Bauabschnitt soll jetzt

die „alte“ Lkw-Werkstatt in eine
Pkw-Werkstatt umfunktioniert wer-
den.

Ebenso werden hier für die PKW-
Annahme und Abwicklung umfang-

reiche Umbaumaßnahmen am be-
stehenden Bau durchgeführt.

Reibungslose Bauphase: An der
knapp acht Monate andauernden
Baumaßnahme waren unter der Re-
gie des Generalunternehmens Mo-
ser aus Merzhausen rund 25 über-
wiegend in der Region ansässige
Firmen beteiligt. Schmolck lobte in
diesem Zusammenhang die gute Zu-
sammenarbeit mit der Stadt Em-
mendingen sowie den beteiligten
Architekten, Planern und Hand-
werksfirmen. In Zusammenarbeit
mit der Stadt wird die Firma
Schmolck am neuen Standort auch
ein Biotopgelände mit einer Größe
von zirka 8.000 Quadratmetern an-
legen. Dieses soll inZukunft auch für
Schülerprojekte genutzt werden.

Erfolgreiches Familienunterneh-
men: Die Firma Schmolck wurde
1947 gegründet und beschäftigt der-
zeit rund 240 Mitarbeiter in Emmen-
dingen und Müllheim. Zu der
Schmolck Unternehmensgruppe ge-
hören die Schmolck GmbH & Co. KG,
dasAutohausSchmolckGmbH&Co.
KG sowie die Emil Schmolck GmbH.
Die Leistungspalette umfasst Merce-
des-Benz -Pkw, -Transporter, -Uni-
mog und -Lkw, Smart sowie Brabus
(Tuning), „Rent a Car Autovermie-
tung Schmolck“, Bosch-Service und
VW-Service. Mehr Informationen
unter www.schmolck.de, inklusive
Webcam zum Neubau.

Musical-Aufführung „Persepho-
ne“: Der 21-jährige Emmendinger
Kulturpreisträger Jens Uhlenhoff
führt am 14., 15., 17. und 18. Februar
(jeweils ab 19 Uhr) in der ehemaligen
Nutzfahrzeughalle des Pkw-Zen-
trums „Am Elzdamm“ das Musical
„Persephone“ auf. Die Regie über-
nimmt übernimmt die Freiburger
Theatergruppe, der Veranstalter ist
das Goethe-Gymnasium Emmen-
dingen mit zirka 150 Mitwirkenden.
Unter der Regie von Annette Huber
obliegt die musikalische Leitung
Lisa Engelken, Berthold Braitsch,
Ansgar Merk und Joachim Müller.
Karten im Vorverkauf gibt es beim
Goethe-GymnasiumoderbeiderBa-
dischen Zeitung. Detlef Berger

Das Sechs-Millionen-Euro-Projekt in der Denzlinger Straße 44 wurde bin-
nen acht Monaten fertiggestellt. Fotos: Detlef Berger

Das neue Nutzfahrzeugzentrum in Gewerbegebiet „Über der Elz“ gewähr-
leistet „schlankere Abläufe“ und kürzere Arbeitswege.

Markus Glatz

Garten-, Landschafts- 

und Badeteichbau

Buckhof 1

79348 Freiamt

� 07645/445

Schauen Sie mal rein!

www.glatz-galabau.de
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Wir gratulieren zum gelungenen Neubau

Industriestraße 29 Tel: 0761 / 55 637 44
79194 Gundelfi ngen  Fax: 0761 / 55 75 645

e-mail: info@cleanhouse24.de

CleanHouse
Gebäude Service

Gebr. Herr
Blitzableiterbau GmbH

Meisterbetrieb

Am Buck 2
79415 Bad Bellingen

Telefon 0 76 35 / 85 71 • Fax 24 08
Handy 0171-3 85 02 10 

� Rollgitter

� Rolltore

� Sektionaltore

� Kipptore

� Schnelllauftore

� Falthebetore

� Schiebetore

� Drehsperren

� PVC-Schnelllauftore

� Schrankenanlagen

…immer die richtige TorLösung!

078 05 – 96 95-0
www.tortechnik.com

77767 Appenweier · Hitzgutstr. 5

Telefon 0 78 05 /96 95-0

Telefax 0 78 05 / 50 34

info@tortechnik.com

www.tortechnik.com

TorTechnik
 GmbH

Jetzt kostenlose Prospekte anfordern
oder weitere Infos unter:

Ausführung der Erdarbeiten,

Erschließung und Außenanlage

Ihr Partner für alle Schlosserarbeiten

Markgrafenstraße 54 · 79211 Denzlingen

Telefon 0 76 66 / 24 29 · Fax 0 76 66 / 79 83

www.hoefflin-metallbau.de


